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	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Liebe Getreue! Weilen Unsere Frau Schwester der Marckgräfinnen zu Schwedt Hoheit sich abermahl in gesegneten umbständen befinden; So ergehet Unser ... Befehl an Euch ... daß für Dieselbe ... in dem öffentlichen Kirchen Gebeth Vorbitte gethan, und Gott ... um eine glückliche Entbindung angeruffen werde ...
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